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Pressemitteilung der Deutschen Gesellschaft  für Kardiologie zum Europäischen 

Kardiologiekongress (ESC) in Barcelona 

Frauen und Herzinfarkt: Stärkere Risikobelastung, 

weniger Statin-Therapie 

Barcelona/Bremen, 1. September 2014 – Die klassischen Herz-Kreislauf-
Risikofaktoren wie ungünstige Blutfettwerte, Übergewicht, Rauchen oder 
Diabetes sind zwischen den Geschlechtern ungleich verteilt. Das zeigen Daten 

aus dem Bremer Herzinfarkt-Register, die auf dem Kongress der Europäischen 
Gesellschaft für Kardiologie (ESC) in Barcelona präsentiert wurden. 

„Altersadjustierte Daten des Bremer Herzinfarkt-Registers zeigen, dass Frauen 
mit einem STEMI-Herzinfarkt ein ausgeprägteres Risikoprofil aufweisen“, 
berichtete Dr. Johannes Schmucker vom Klinikum links der Weser in Bremen. 

„Im Vergleich zu Männern haben sie öfter erhöhte Cholesterinwerte oder 
Adipositas als Männer, gleichzeitig nehmen sie seltener als Männer Statine ein.“ 

Analysiert wurden die Daten von 5.620 Patienten, die zwischen 2006 und 2013 
mit einem ST-Hebungsinfarkt im Herzzentrum Bremen behandelt wurden, 28 
Prozent von ihnen weiblich. Bei Patienten, die erstmals ein kardiales Ereignis 

hatten, waren Frauen stärker von überhöhten Cholesterinwerten und Adispositas 
betroffen als Männer, aber weniger von Diabetes. Beim Rauchen gab es keinen 

Geschlechterunterschied. Auch in der Patientengruppe, in der vor dem Infarkt 
bereits eine koronare Herzkrankheit diagnostiziert worden war, war die Prävalenz 

von Adipositas und zu hohem Gesamtcholesterin höher als bei Männern, der 
Anteil an Raucherinnen war geringer.  

Quelle: ESC Abstract P2712 – Schmucker et al.: Gender differences in the cardiovascular risk profile of patients admitted 

with ST-elevation myocardial infarction – results from the Bremen STEMI registry. 
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Die Deutsche Gesellschaft für Kardiologie – Herz und Kreislaufforschung e.V. (DGK) mit 

Sitz in Düsseldorf ist eine wissenschaftlich medizinische Fachgesellschaft mit über 8500 

Mitgliedern. Ihr Ziel ist die Förderung der Wissenschaft auf dem Gebiet der 

kardiovaskulären Erkrankungen, die Ausrichtung von Tagungen und die Aus-, Weiter- 

und Fortbildung ihrer Mitglieder. 1927 in Bad Nauheim gegründet, ist die DGK die älteste 
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und größte kardiologische Gesellschaft in Europa. Weitere Informationen unter 

www.dgk.org. 


